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Der Mann im Hintergrund

Robert Leubin (1864-1922)

Wie es dei Titel andeutet, begann Robert Leubtns versicheiungsmathematische Laufbahn

bescheiden' Als Rechengehilte tut Christian Moser bei dessen umtangieichen
Beiechnungen fui die Einführung det eidgenössischen Unfall- und Krankenveisiche-

iiing war er 1890 von Heimann Kinkelin, seinem Lehret an der Universität Basel,

empfohlen worden Versicheiungstechnische Berechnungen, msbcsondeie fur die

damals als «Hilfs- und Sterbekassen» bezeichneten Pensionskassen, haben ihn sein

ganzes Leben lang begleitet
Robert Leubin wurde 1864 in Basel geboren und wuchs doit auf. Seme Neigung
gehotte zunächst dei Mechanik, weshalb et eine Schlösset lehre absolvierte. Bald aber

zeigte sich seine Begabung fur die Mathematik, die ihn an die Baslei Umveisitat
fühlte, wo ei bei Hermann Kinkelin das Lehreldiplom eivvaib Im Schuldienst winde

er jedoch nicht tatig, sondern unmittelbai nach Abschluss des Studiums ei folgte die

ciwahnte Beiutung zum Mitaibeitei von Chtistian Mosel. Hiei ciwaib er sich den

Rut eines zuverlässigen und mit versicheiungstechnischen Pioblemcn wohlvcitiau-
ten Expeiten, weshalb et 1894 vom Neucnbuigci Staatsiat den Auftiag ei hielt, über

die finanzielle Situation dei diei bedeutendsten kantonalen Hilts- und Steibekassen

ein versiehe! ungstechnischcs Gutachten zu ei stellen. Wie schon Kinkelin in seinen
zahlreichen Gutachten festgestellt hatte, bestanden bei vielen deiaitigen Kassen

bedeutende Fehlbettage. Leubin entwickelte fur die ei wähnten diei Kassen zuverlassi-

ge Giundlagen, deren Anwendung zui notwendigen Sanietung und zur Zusammenlegung

in die «Caisse cantonale d'assuiance populaire» (CCAP) fühlte. Leubm

wurde deien erstei Dnektor und blieb auch ihr technischei Expeite, nachdem ei

1901 aus den Diensten dei Kasse ausgeschieden war.

Zu Beginn des 20. Jahrhundeits winden die viei Privatbahnen Schweizerische Notd-

ostbahn, Jura-Simplon-Bahn, Schweizeiische Zentialbahn und Veteinigte Schwei-

zei bahnen verstaatlicht und zu den Schweizei ischen Bundesbahnen zusammenge-
fasst. Bei allen vier Pnvatbahnen bestanden beieits Hilfskassen, welche zunächst die

Ausrichtung von Leistungen bei Tod und Invalidität infolge von Betriebsunfällen,

später dann generell Todesfall- und Invaliditatslcistungen vorsahen. Intetcssantcr-

vveise gab es bei keinei der vier Kassen Alteisleistungcn im eigentlichen Sinn, d h

Kapital odei Renten bei Etteichen eines festen Rucktiittsalters. Die Angestellten
wurden pensionieit, wenn sie aus Gesundheitsgi linden (die auch clinch vorgerücktes
Alterentstehen konnten) lhter Albeit nicht meht nachgehen konnten; sie ei hielten
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dann eine nach lhter zuiuckgelegten Dienstzeit abgestufte Invalidenrente Die Kas

sen erhoben von den Angestellten relativ bescheidene Beitiage, che zunächst, da die

Bestände noch jung waren, als ausreichend beurteilt wurden Sie waien jedoch kei

neswegs nach versicherungstechnischen Grundsätzen etmittelt, sondern mehi odei

wenigei willkui Iich und ohne Zusammenhang mit den voigesehenen Leistungen

festgelegt woiden und erwiesen sich bald einmal als zu mechig Mit dei Veistaath

chung der vier Bahngesellschaften ergab sich eineiseits die Notwendigkeit dei Zu

sammenlegung und Vereinheitlichung, dann abei auch clet veisicheiungstechm
sehen Begutachtung und in der Folge dei Sanietung dei einzelnen Kassen Mit
chesei Aufgabe wurde Robeit Leubin betraut, der 1901 zum Duektoi der aus dei Zu

sammenlegung hei vorgegangenen «Pensions- und Hiltskasse dei Schweizerischen
Bundesbahnen» ernannt wurde
Die von ihm übernommene Aufgabe war gewaltig Bei den viel Kassen (spatci ka

men noch diejenigen dei Gotthardbahn sowie dreier kleinerer Bahnen hinzu) be

stand nicht einmal ein einheitliches Rechnungswesen, ganz zu schweigen von einei

Vorstellung, wie man Leistungsveipflichtungen und Beitragsguthaben det Kasse

beweiten und ins Gleichgewicht bringen sollte Leubins Beiechnungen bleichten so

bedeutende Fehlbettage zum Vorschein, dass die Veiwaltung dei SBB eine unab

hangige Ubeipuifung det dabei veiwendeten Beweitungsgiundsatze und dei techni

sehen Gi undlagen vei langte Das von J J Rebstein und G G Schaeithn 1904 et-
stelltc Obcigutachten [ 1 ] bestätigte in allen Punkten die Richtigkeit dei von Leubin

veiwendeten Gtundsatze und dei technischen Gtundlagen und damit seine Feststellungen

hinsichtlich der Fehlbetiage Dem SBB Personal indessen das damit bedeu

tend hoheie Beitrage auf sich zukommen sah, genügte diese Bestätigung nicht Es

beauftiagte die Ptofessoien H Graf und V Paieto mit einer Gegenexpeitise, welche

von diesen 1905 der Duektion det SBB unterhieltet wuide Diese bat dataulhm ih

reiseits Rebstein und Schaerthn um eine Stellungnahme zu diesei Gegenexpeitise
Dieser 1906 eistellte zweite Bericht [2| bestätigte aufgiund nochmaligei soigfalti

gei und sachliche! Überprüfung die Richtigkeit von Leubins Grundsätzen und be

endete den mit gtossei Emotionalitat und Polemik gefuhtten Streit, ei stellte Leubins

wissenschaftlichen Ruf in vollem Umfang wiedei het Ubtigens zeigten che Eifah

iungen det folgenden Jahte dass seine Annahmen ehei noch zu optimistisch gewe
sen waren
Gleichwohl wurde das von Leubin von Anfang an dei Kasse zugiundc gelegte Kapi

taldeckungsverfahren immer wieder in Zweifel gezogen Man sah einen Widci

spruch darin, dass che Kasse eineiseits stets mehi Beitrage und Zinsen einnahm als

Leistungen ausbezahlte andeiseits che Jahiesrechnung immei mit einem Defizit ab

schloss und fragte sich ob sie nicht besser auf das Umlagevetfahien umgestellt wei
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den sollte. Hm Gutachten von G G Schaeitlm, A. Bohren und H Tref/et stellte /waltest,

dass die Leistungen unabhängig vom Hinan/iei ungssystem ei bracht weiden

nuissten, wainte |edoch gleichzeitig vor der Anwendung des Umlagesystems, da

dadurch die Hehlbetrage nicht mehr ei sichtlich seien und damit ein falsches Bild

be/uglich der Hohe der Veipllichtungen entstehen konnte. Auch hier gaben somit
bedeutende Aktuare den von Leubiti verfochtenen Gumdsat/en Recht.

Das umfangreiche Beohachtungsmateiial dei damals grossten Pensionskasse winde

von Leubin statistisch ausgeweitet und /u eigenen technischen Gtundlagen entwickelt,

die erstmals in dei verstehetungstechnischen Bilanz des lahres 1922 vei wendet

winden. Ubei seine diesbezüglichen Unteisuchungen hat er 1917 auch in den

Mitteilungen der Veiemigung einen Aitikel veröffentlicht

An unseiei Vereinigung nahm Leubin stets lebhalten Anteil Die Grundungsvci-

sammlung hatte ihn, /usanimen mit seinen Lehi meistein Hei mann Kinkel m und

Cht istian Moser, in den Voi.stand gewählt, dem ei bis zu seinem Tode im Jalu 1922

angehoite. An der ersten Mitgliederversammlung im Oktober 1905 hielt ei ein Re-

f'eiat ubei die von ihm betreute «Volksveisicheiung im Kanton Ncuenbutg». Selbst

in diesem Gremium waren seine von Voisicht geplagten Gumdsat/e der Kntik
ausgesetzt In der Diskussion fand ein Votant aus dem Kanton Neuenburg, dass die

Prämien ilei CCAP zu teuer seien.

Sem bescheidenes Wesen liess ihn in dei Hingabe an seine anspruchsvolle Autgabe
volle Befriedigung linden, in dei Öffentlichkeit ist ei wenig in Li scheinung getreten.
Seme Chaiaktensieiung als «Mann im Hmtergiund» tnfft damit /war auf sein

Auftreten zu, seine hohen Qualltaten und sein Veiantwortungsgefuhl als Aktuai emei dei

giossten Pensionskassen dei Schweiz weiden daduich jedoch nicht geschmaleit

h. Steinmann

Bibliographie

I ui i/i k, !• Roheit I eubin I. Mitteilungen VSVM 1022

I iuiiii,II undSi Uli, W SO Julite PI IK Pensions und lliltskasse tut das Peisonal dei Schwei/ei ischen

Bundesbahnen Hein I9S7

111 Ri nsu in, I I und Sc iiai RH in, G (i Befinden ubei die Pensions und lliltskasse dei Schweizeri-
sthen Bundesbiihnen. Bein 1904

121 Ri us11 in I I und S( iiai mi in, G (> Piutung und Beuitedung des Gutachtens dei Piotessoien Cnat

und Paieto ubei die Pensions und Hillskasse dei Sclnvei/eiischen Bundesbahnen. Bein 1906




	Robert Leubin (1864-1922)

